
 
 Aktionsraumplanung Wickede – lfd. Nr. 2- 
Handlungsbedarf: 
 

Kinder stärken – 
Herstellung sozialer Gerechtigkeit u. „Zugang zu und die Siche-
rung von bestmöglicher Bildung und Ausbildung“ für alle Kinder  

Priorität:1 hoch 
Projektname: 
 

Stützung und Förderung von Kindern mit nachteiliger 
Ausgangssituation und ihrer Eltern 

Projektbeschreibung: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Familienzentrum der evangelischen Kirchengemeinde 
Wickede (anerkannt ab 1.8.2008) will in Kooperation mit der 
evangelischen Familienbildungsstätte und dem evangelischen 
Jugendhilfezentrum Johannes Falk das im Handlungsbedarf 
beschriebene Problem in auf einander abgestimmten Weise 
angehen: 

• Besondere Förderung der Kinder 
• Hilfe und Unterstützung der Eltern, vor allem der allein 

erziehenden Mütter in Erziehungsfragen aber auch 
bei der Bewältigung ihres Alltags (z.B. Ernährung) 

• Arbeiten in Gruppen  
• Aufbau von Elternbegleiterinnen in Anlehnung an das 

Konzept ``Griffbereit´´ der RAA ( Regionale 
Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und 
Jugendlichen aus Zuwandererfamilien). 

• Intensive Koordination der unterschiedlichen Maßnahmen 
Ziele: 
 
 
 
 
 

• Behebung von Defiziten bei den Kindern,  
• Altersgemäße Entwicklung der Kinder, vor allem bei der 

Sprache 
• Den Eltern in mehrfacher Weise die Möglichkeit geben, 

berufstätig zu sein 
• Aufbrechen der Isolierung von Eltern und Kindern 

Welche Problemlagen 
werden mit dem 
beschr.  Projekt im 
Aktionsraum behoben/ 
verringert?  

• Entwicklungsdefizite der Kinder 
• Arbeitslosigkeit besonders bei allein erziehenden Müttern 
• Ungesunde zu Fettleibigkeit führende Ernährung 
• Verhaftetsein in Wohnbezirken, die wenig förderlich sind 

Wirkungen:  • Altersgemäße Entwicklung von Kindern 
• Größere Chancen besonders für allein erziehende Mütter 

auf dem Arbeitsmarkt 
Einbindung von Eltern in den Stadtteil 

Projektlaufzeit: 01.02.2009 bis 31.01.2011 ( 2 Jahre) 
Projektträger: Evangelische Kirchengemeinde Wickede 
Projektverantwortlich: 
 

Der Vorsitzende des Presbyteriums der Kirchengemeinde und die 
Leitung des Familienzentrums 

Kosten: Ca. 17000.00 Euro 

Sonstiges: Der generelle Handlungsbedarf wird auch nach zwei Jahren nicht 
beseitigt sein. Aber wichtige auch für andere verwertbare 
Erfahrungen können in dem Projektzeitraum gemacht werden. Die 
zu finanzierenden Kosten von jährlich 17000.00  € sehen deshalb 
neben Sachkosten und nicht anderweitig finanzierten 
Honorarkosten die Personalkosten einer Koordinationskraft (1/4 
einer PK) vor 

 
                                                 
1 H: Hoch, M: Mittel, G: Gering 


